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1 GELTUNGSBEREICH, 
AUSSCHLIESSLICHKEIT 
UND VERBINDLICHKEIT 
 
1.1 Diese Allgemeinen Ver-
kaufs- und Lieferbedingun-
gen ("Verkaufsbedingun-
gen") gelten für alle Liefe-
rungen, Installationen, Re-
paraturen, Beratungen und 
sonstigen Leistungen der 
eska Ingenieurgesellschaft 
mbH ("eska"). Die Ver-
kaufsbedingungen sind 
Grundlage und Inhalt der 
von eska gegenüber ihren 
Kunden ("Abnehmern") un-
terbreiteten Angeboten und 
mit diesen abgeschlosse-
nen Verträgen über den 
Verkauf und die Lieferung 
von Waren und Dienstleis-
tungen etc. ("Vertrag"), so-
weit nicht etwas anderes 
schriftlich vereinbart wurde. 
Bei kollidierenden Bestim-
mungen des Vertrags mit 
diesen Verkaufsbedingun-
gen, hat der Vertrag Vor-
rang vor den Verkaufsbe-
dingungen. Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des 
Abnehmers sind ausdrück-
lich ausgeschlossen, es sei 
denn, sie werden von eska 
ausdrücklich schriftlich an-
erkannt. 
 
1.2 Die aktuelle Version der 
Verkaufsbedingungen 
kann auf der Homepage 
von eska eingesehen wer-
den. Sie werden mit der 
Auftragserteilung Vertrags-
bestandteil und gelten un-
ter Vorbehalt von Änderun-
gen auch für alle weiteren, 

zukünftigen Angebote und 
Lieferungen von eska. 
 

1.3 Diese Verkaufsbedin-
gungen von eska gelten 
nicht für Verträge zwischen 
eska und Verbrauchern.  

 
2 ANGEBOT, ANNAHME 
UND ÄNDERUNG 
 
2.1 Alle Angebote von eska 
sind kostenlos und unver-
bindlich, sofern nicht anders 
ausdrücklich vermerkt. 
Durch die Bestellung der ge-
wünschten Produkte gibt der 
Abnehmer ein verbindliches 
Angebot auf Abschluss eines 
Kaufvertrages ab. 
 
2.2 Ein Vertrag ist geschlos-
sen, wenn eska die Bestel-
lung schriftlich, in Textform 
(Fax, E-Mail), per Electronic 
Data Interchange (EDI) be-
stätigt hat oder die Lieferung 
ausführt. Änderungen und 
Ergänzungen des Vertrages 
bedürfen der Schriftform 
oder der Textform (Fax, E-
Mail). Insbesondere sind Mit-
arbeiter und Vertreter von 
eska nicht berechtigt, münd-
liche Nebenabreden zu tref-
fen, mündliche Zusagen zu 
geben oder mündliche Ver-
einbarungen über Abände-
rungen des Vertrages zu 
treffen. Solche mündlichen 
Nebenabreden, Zusagen 
oder Vereinbarungen ver-
pflichten eska nur nach ent-
sprechender schriftlich oder 
in Textform (Fax, E-Mail) ab-
gefasster Bestätigung (z.B. 
durch eine 

Vertragsergänzung der Auf-
tragsbestätigung).  
 
 
3 PREISE 
 
3.1 Sämtliche angebotenen 
und bestätigten Preise, so-
fern nicht schriftlich anders 
vereinbart, sind stets Netto-
preise. Sie verstehen sich ab 
Werk ausschließlich Neben-
kosten wie Fracht, Zoll und 
Verpackung ohne Skonto 
und sonstige Nachlässe oder 
Abzüge, zuzüglich der am 
Liefertag geltenden Mehr-
wertsteuer (Kaufpreis), so-
fern nicht etwas anderes ver-
einbart wurde. Bestätigte 
Preise gelten nur bei Ab-
nahme der bestätigten 
Menge, der bestätigten Zeit 
und dem bestätigten Bestim-
mungsort. 
 
4 LIEFERUNGEN, GE-
FAHRÜBERGANG UND 
ABNAHME 
 
4.1 Die Liefertermine und 
Lieferfristen verstehen sich 
ab Werk und ergeben sich 
aus der schriftlichen Bestäti-
gung von eska gemäß oben-
stehender Ziffer 2.2. Sämtli-
che Liefertermine und Liefer-
fristen dienen der Orientie-
rung und gelten nur dann als 
verbindlich, wenn sie von 
eska schriftlich und aus-
drücklich als verbindlich be-
zeichnet worden sind. 
 
4.2 Die Ware wird von eska 
nur nach ausdrücklicher Ver-
einbarung mit dem 



Abnehmer, und auf seine 
Kosten, gegen Dieb-
stahl, Bruch-, Transport-, 
Feuer- oder Wasserschäden 
oder sonstige versicherbare 
Risiken versichert.  
 
4.2 Soweit eska sich zur Lie-
ferung der Ware verpflichtet 
hat, versendet eska die 
Ware auf Kosten des Abneh-
mers an den von ihm ange-
gebenen Bestimmungsort 
(Versendungskauf). eska ist 
berechtigt, die Art des Ver-
sands (insbesondere Trans-
portunternehmen, Versand-
weg, Verpackung, Teilliefe-
rung) nach pflichtgemäßem 
Ermessen zu bestimmen. 
Wünscht der Abnehmer den 
Abschluss einer Versiche-
rung, obliegt es ihm, dies 
ausdrücklich zu äußern. Die 
Gefahr des zufälligen Unter-
gangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware 
geht beim Versendungskauf 
mit Zugang der Versandbe-
reitschaftsanzeige beim Ab-
nehmer oder spätestens mit 
der Aushändigung der Ware 
an den Spediteur, Frachtfüh-
rer oder die sonst zur Aus-
führung der Versendung be-
stimmten Person auf den Ab-
nehmer über. Dies gilt auch 
für Teillieferungen.  
 
4.3 Alle Teillieferungen wer-
den einzeln berechnet und 
zum Zeitpunkt der Fälligkeit 
gemäß Rechnung ohne 
Rücksicht auf weitere Liefe-
rungen zur Zahlung fällig.  
 
4.4 Eine Verzögerung bei 
der Auslieferung von Teillie-
ferungen entbindet den Ab-
nehmer nicht von seiner Ver-
pflichtung, die verbleibenden 
Lieferungen anzunehmen, 

sofern der finale Liefertermin 
eingehalten werden kann.  
 
4.5 Kommt der Abnehmer in 
Annahmeverzug, unterlässt 
er seine gebotene Mitwir-
kungshandlung oder verzö-
gert sich eska’s Leistung aus 
anderen, vom Abnehmer zu 
vertretenden Gründen, ist 
eska berechtigt, Ersatz des 
hieraus entstehenden Scha-
dens einschließlich Mehrauf-
wendungen (z.B. Lagerkos-
ten) zu verlangen.  
 
4.6 Hat der Abnehmer An-
spruch auf berechtigten Er-
satz eines Verzugsscha-
dens, beschränkt sich dieser 
bei leichter Fahrlässigkeit 
von eska für jede vollendete 
Kalenderwoche des Verzugs 
auf 0,5% des Nettopreises 
(Lieferwert), insgesamt je-
doch auf höchstens 5% des 
Lieferwerts der verspätet ge-
lieferten Ware. Will der Ab-
nehmer darüber hinaus vom 
Vertrag zurücktreten 
und/oder Schadensersatz 
statt der Leistung verlangen, 
muss er eska eine angemes-
sene Frist zur Lieferung set-
zen. Hat der Abnehmer An-
spruch auf Schadensersatz 
statt der Leistung, be-
schränkt sich der Anspruch 
bei leichter Fahrlässigkeit 
auf höchstens 10 % des ver-
einbarten Kaufpreises. Wird 
eska während eska in Ver-
zug ist, die Lieferung durch 
Zufall unmöglich, so haftet 
eska mit den vorstehend ver-
einbarten Haftungsbegren-
zungen. eska haftet nicht, 
wenn der Schaden auch bei 
rechtzeitiger Lieferung ein-
getreten wäre. Den Parteien 
bleibt der Nachweis eines 

niedrigeren bzw. höheren 
Schadens vorbehalten. 
 
4.7 Soweit eine Abnahme 
stattzufinden hat, gilt die 
Ware als abgenommen, 
wenn 
 
a) die Lieferung erfolgt und, 
sofern eska auch die Instal-
lation schuldet, die Installa-
tion abgeschlossen ist, 
 
b) eska dies dem Abnehmer 
unter Hinweis auf die Abnah-
mefiktion nach dieser Nr. 4.7 
mitgeteilt und ihn zur Ab-
nahme aufgefordert hat, 
 
c) seit der Lieferung 
und/oder Installation zehn 
Werktage vergangen sind 
oder der Abnehmer mit der 
Nutzung der Ware begonnen 
hat (z.B. die gelieferte Ware 
in Betrieb genommen hat) 
und in diesem Fall seit Liefe-
rung und/oder Installation 
fünf Werktage vergangen 
sind und 
 
d) der Abnehmer die Ab-
nahme innerhalb dieses Zeit-
raums nicht unter Angabe ei-
nes Mangels, der die Nut-
zung der Ware unmöglich 
macht oder wesentlich be-
einträchtigt, verweigert. 
 
5 ZAHLUNGSBEDINGUN-
GEN 
 
5.1 Der Abnehmer verpflich-
tet sich, den Rechnungsbe-
trag netto innerhalb von 14 
Tagen ab Rechnungsdatum 
zu bezahlen, sofern nicht 
schriftlich anders vereinbart. 
 
5.2 Eine Zahlung gilt unab-
hängig von der Zahlungs-
weise erst dann als erfolgt, 



wenn der Betrag auf dem 
Konto von eska gutgeschrie-
ben wurde.  
 
5.3 Beauftragte von eska 
sind nicht bevollmächtigt, 
Zahlungen in Empfang zu 
nehmen. 
 
5.4 Mit Ablauf der Zahlungs-
frist kommt der Abnehmer 
automatisch in Verzug. Der 
Kaufpreis ist während des 
Verzugs mit dem gesetzli-
chen Verzugszinssatz zu 
verzinsen. Die gesetzliche 
Verzugspauschale kommt 
hinzu. Die Geltendmachung 
von weitergehenden Ver-
zugsschäden und – gegen-
über Kaufleuten – von ge-
setzlichen Fälligkeitszinsen 
(§§ 352, 353 HGB) behält 
sich eska vor.  
 
5.5 Kommt der Abnehmer in 
Zahlungsverzug, so kann 
eska unbeschadet der sons-
tigen Rechte aus diesen Ver-
kaufsbedingungen dem Ab-
nehmer schriftlich eine ange-
messene Nachfrist zur Leis-
tung setzen. Nach erfolglo-
sem Ablauf der Nachfrist ist 
eska berechtigt, durch 
schriftliche Erklärung vom 
Vertrag zurückzutreten 
und/oder Schadensersatz 
statt der Leistung zu verlan-
gen. Kommt der Abnehmer 
in Zahlungsverzug ist eska 
berechtigt, Lieferungen nur 
nach Vorkasse durch den 
Abnehmer zu leisten.  
 
5.6 Dem Abnehmer stehen 
Aufrechnungs- oder Zurück-
behaltungsrechte nur inso-
weit zu, als sein Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder 
unbestritten ist. Bei Mängeln 
der Lieferung bleiben die 

Gegenrechte des Abneh-
mers unberührt.  
 
5.7 eska ist berechtigt, seine 
innerhalb eines Vertragsver-
hältnisses ausstehenden 
Leistungen zu verweigern, 
wenn nach Vertragsab-
schluss erkennbar wird (z.B. 
durch Insolvenzantrag des 
oder gegen den Abnehmer), 
dass eska’s Zahlungsan-
spruch aus dem jeweiligen 
Vertragsverhältnis durch 
mangelnde Leistungsfähig-
keit des Abnehmers gefähr-
det ist. eska’s Leistungsver-
weigerungsrecht entfällt, 
wenn die Zahlung bewirkt 
oder Sicherheit für sie geleis-
tet wird. eska ist berechtigt, 
dem Abnehmer eine ange-
messene Frist zu setzen, in-
nerhalb derer er Zug-um-Zug 
gegen eska’s Leistung nach 
seiner Wahl seine Zahlung 
zu bewirken oder Sicherheit 
für sie zu leisten hat. Nach 
erfolglosem Fristablauf kann 
eska vom Vertrag zurücktre-
ten. Bei Verträgen über die 
Herstellung unvertretbarer 
Sachen (Einzelanfertigun-
gen) kann eska den Rücktritt 
sofort erklären. Unberührt 
bleiben gesetzliche Regelun-
gen über die Entbehrlichkeit 
der Fristsetzung, § 321 BGB 
und die übrigen Regelungen 
dieser Ziffer 5.  
 
6 EIGENTUMSVORBE-
HALT 
 
6.1 Die gelieferte Ware ver-
bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung des Kaufpreises 
sowie aller anderen Forde-
rungen, die eska gegen den 
Abnehmer aus der laufenden 
Geschäftsbeziehung 

zustehen („gesicherte For-
derungen“) im Eigentum von 
eska („Vorbehaltsware“). Der 
Abnehmer ermächtigt eska 
hiermit, diesen Eigentums-
vorbehalt in einem öffentli-
chen Register eintragen zu 
lassen, soweit dies in einem 
Land erforderlich sein sollte.  
 
6.2 Soweit der Wert aller Si-
cherungsrechte, die eska zu-
stehen, die Höhe aller gesi-
cherten Ansprüche um mehr 
als 15 % übersteigt, wird 
eska auf Wunsch des Ab-
nehmers einen entsprechen-
den Teil der Sicherungs-
rechte freigeben; eska steht 
die Wahl bei der Freigabe 
zwischen verschiedenen Si-
cherungsrechten zu. 
 
6.3 Beabsichtigt der Abneh-
mer die Verbringung von 
Vorbehaltsware an einen Ort 
außerhalb Deutschlands, hat 
er eska  
 
a) von dieser Absicht umge-
hend zu informieren,  
 
b) unverzüglich und auf 
seine eigenen Kosten alle 
dortigen (auch rechtlichen) 
Voraussetzungen für die 
Entstehung und Aufrechter-
haltung unseres Eigentums-
vorbehalts zu ermitteln und 
zu erfüllen und  
 
c) eska auch davon jeweils 
unverzüglich zu informieren.  
 
6.4 Der Abnehmer verwahrt 
die Vorbehaltsware unent-
geltlich für eska. Er muss sie 
pfleglich behandeln und auf 
seine Kosten gegen Feuer- 
und Wasserschäden, Dieb-
stahl und sonstigen Verlust 
und Schaden zum Neuwert 



versichern. Wenn an der 
Vorbehaltsware Wartungs-, 
Instandhaltungs- Inspekti-
ons- oder ähnliche Arbeiten 
erforderlich werden (hierzu 
zählen nicht von eska zu er-
bringende Erfüllungs- oder 
Nacherfüllungshandlungen), 
muss der Abnehmer diese 
auf eigene Kosten rechtzeitig 
und fachgerecht durchführen 
oder durchführen lassen.  
 
6.5 Während des Bestehens 
des Eigentumsvorbehalts ist 
dem Abnehmer eine Ver-
pfändung oder Sicherungs-
übereignung untersagt und 
die Weiterveräußerung nur 
Wiederverkäufern im ge-
wöhnlichen Geschäftsgang 
und nur unter der Bedingung 
gestattet, dass der Wieder-
verkäufer von seinem Kun-
den Bezahlung erhält oder 
den Vorbehalt macht, dass 
das Eigentum auf den Kun-
den erst übergeht, wenn die-
ser seine Zahlungsverpflich-
tungen erfüllt hat. 
 
7 BEANSTANDUNGEN, 
MÄNGELRÜGEN 
 
7.1 Der Abnehmer hat den 
Liefergegenstand unverzüg-
lich nach Erhalt zu untersu-
chen. Erkennbare Mängel 
hat er eska unverzüglich, 
spätestens innerhalb von 10 
Arbeitstagen nach Lieferung 
schriftlich bekannt zu geben 
und detailliert zu beschrei-
ben, Mängel, die im Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Un-
tersuchung zunächst nicht 
erkennbar sind oder sich 
später zeigen, hat er eska 
unverzüglich, spätestens in-
nerhalb von 10 Arbeitstagen 
nach Entdeckung schriftlich 

anzuzeigen und detailliert zu 
beschreiben. 
 
7.2 Der Abnehmer ist nicht 
berechtigt, Zahlungen für be-
anstandete Waren ganz oder 
teilweise zurückzuhalten. 
 
 
8 GEWÄHRLEISTUNG 
UND HAFTUNG 
 
Für Sachmängel haftet eska 
wie folgt:  
 
8.1 Soweit die Beschaffen-
heit nicht vereinbart wurde, 
ist nach der gesetzlichen Re-
gelung zu beurteilen, ob ein 
Mangel vorliegt oder nicht (§ 
434 Abs. 1 S. 2 und 3 BGB). 
Für öffentliche Äußerungen 
von eska oder sonstiger Drit-
ter (z.B. Werbeaussagen), 
auf die der Abnehmer eska 
nicht als für ihn kaufentschei-
dend hingewiesen hat, über-
nimmt eska keine Haftung. 
Angaben zum Produkt (oder 
Produktspezifikationen oder 
ähnliche Begriffe) des Her-
stellers stellen keine Be-
schaffenheits- oder Haltbar-
keitsgarantie nach §443 
BGB dar. 
 
8.2 Alle diejenigen Teile oder 
Leistungen, die einen Sach-
mangel aufweisen, sind nach 
Wahl von eska unentgeltlich 
nachzubessern, neu zu lie-
fern oder neu zu erbrin-
gen,sofern dessen Ursache 
bereits im Zeitpunkt des Ge-
fahrübergangs vorlag. Dies 
ist vom Abnehmer zu bewei-
sen. 
 
8.3 Ansprüche auf Nacher-
füllung verjähren in 12 Mona-
ten ab gesetzlichem Verjäh-
rungsbeginn; Entsprechend 

sind Rücktritt und Minderung 
nach Ablauf dieses Zeit-
raums unwirksam. Diese 
Frist gilt nicht: soweit das 
Gesetz gemäß §§ 438 Abs. 1 
Nr. 2 (Bauwerke und Sachen 
für Bauwerke), 479 Abs. 1 
(Rückgriffsanspruch) und 
634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumän-
gel) BGB längere Fristen 
vorschreibt; bei Vorsatz; bei 
arglistigem Verschweigen 
des Mangels sowie bei 
Nichteinhaltung einer Be-
schaffenheitsgarantie. Auf-
wendungsersatzansprüche 
des Bestellers gemäß § 
445a BGB (Rückgriff des 
Verkäufers) verjähren eben-
falls in 12 Monaten ab ge-
setzlichem Verjährungsbe-
ginn, vorausgesetzt der 
letzte Vertrag in der Liefer-
kette ist kein Verbrauchsgü-
terkauf. Die gesetzlichen Re-
gelungen über Ablaufhem-
mung, Hemmung und Neu-
beginn der Fristen bleiben 
unberührt. 
 
8.4 Mängelrügen des Abneh-
mers haben unverzüglich 
schriftlich zu erfolgen. 
 
8.5 Bei Mängelansprüchen 
dürfen Zahlungen des Ab-
nehmers in einem Umfang 
zurückbehalten werden, die 
in einem angemessenen 
Verhältnis zu den aufgetrete-
nen Sachmängeln stehen. 
Ein Zurückbehaltungsrecht 
des Abnehmers besteht 
nicht, wenn seine Mängelan-
sprüche verjährt sind. Er-
folgte die Mängelrüge zu Un-
recht, ist eska berechtigt, die 
ihm entstandenen Aufwen-
dungen vom Abnehmer er-
setzt zu verlangen. 
 



8.6 eska ist Gelegenheit zur 
Nacherfüllung innerhalb an-
gemessener Frist zu gewäh-
ren. 
 
8.7 Schlägt die Nacherfül-
lung fehl, kann der Abneh-
mer –unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche 
gemäß Nr. 10 –vom Vertrag 
zurücktreten oder die Vergü-
tung mindern. 
 
8.8 Mängelansprüche beste-
hen nicht bei nur unerhebli-
cher Abweichung von der 
vereinbarten Beschaffenheit, 
bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbar-
keit, bei natürlicher Abnut-
zung oder Schäden, die 
nach dem Gefahrübergang 
infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspru-
chung, ungeeigneter Be-
triebsmittel, mangelhafter 
Bauarbeiten, ungeeigneten 
Baugrundes oder die auf-
grund besonderer äußerer 
Einflüsse entstehen, die 
nach dem Vertrag nicht vo-
rausgesetzt sind, sowie bei 
nicht reproduzierbaren Soft-
warefehlern. Werden vom 
Abnehmer oder von Dritten 
unsachgemäß Änderungen, 
Ein- /Ausbau- oder Instand-
setzungsarbeiten vorgenom-
men, so bestehen für diese 
und die daraus entstehen-
den Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche. 
 
8.9 Ansprüche des Abneh-
mers wegen der zum Zweck 
der Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen sind in-
soweit ausgeschlossen, als 
die Aufwendungen sich er-
höhen, weil der Gegenstand 
der Lieferung nachträglich 

an einen anderen Ort als die 
Niederlassung des Abneh-
mers verbracht worden ist, 
es sei denn, die Verbringung 
entspricht seinem bestim-
mungsgemäßen Gebrauch. 
Dies gilt entsprechend für 
Aufwendungsersatzansprü-
che des Abnehmers gemäß 
§ 445a BGB (Rückgriff des 
Verkäufers), vorausgesetzt 
der letzte Vertrag in der Lie-
ferkette ist kein Verbrauchs-
güterkauf. 
 
8.10 Rückgriffsansprüche 
des Abnehmers gegen eska 
gemäß § 445a BGB (Rück-
griff des Verkäufers) beste-
hen nur insoweit, als der Ab-
nehmer mit seinem Kunden 
keine über die gesetzlichen 
Mängelansprüche hinausge-
henden Vereinbarungen ge-
troffen hat. 
 
8.11 Schadensersatzan-
sprüche des Abnehmers we-
gen eines Sachmangels sind 
ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht bei arglistigem Ver-
schweigen des Mangels, bei 
Nichteinhaltung einer Be-
schaffenheitsgarantie, bei 
Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit 
und bei einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung von eska. 
Eine Änderung der Beweis-
last zum Nachteil des Ab-
nehmers ist mit den vorste-
henden Regelungen nicht 
verbunden. Weitergehende 
oder andere als in dieser Zif-
fer 8 geregelten Ansprüche 
des Abnehmers wegen eines 
Sachmangels sind ausge-
schlossen. 
 
8.12 Soweit nicht anderwei-
tig in diesen 

Verkaufsbedingungen gere-
gelt, sind Schadensersatz-
ansprüche des Abnehmers, 
gleich aus welchem Rechts-
grund, insbesondere wegen 
Verletzung von Pflichten aus 
dem Schuldverhältnis und 
aus unerlaubter Handlung, 
ausgeschlossen. 
 
8.13 Dies gilt nicht, soweit 
wie folgt gehaftet wird: 
 
a) nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, 
 
b) bei Vorsatz, 
 
c) bei grober Fahrlässigkeit 
von Inhabern, gesetzlichen 
Vertretern oder leitenden An-
gestellten, 
 
d) bei Arglist, 
 
e) bei Nichteinhaltung einer 
übernommenen Garantie 
 
f) wegen der schuldhaften 
Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesund-
heit, oder 
 
g) wegen der schuldhaften 
Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, d.h. solcher, 
deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung 
des Vertrags erst ermöglicht 
und auf die der Abnehmer 
regelmäßig vertraut und 
auch vertrauen darf. 
 
Der Schadensersatzan-
spruch für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflich-
ten ist jedoch auf den ver-
tragstypischen, vorherseh-
baren Schaden begrenzt, so-
weit nicht ein anderer der 
vorgenannten Fälle vorliegt. 
 



8.14 Eine Änderung der Be-
weislast zum Nachteil des 
Abnehmers ist mit den vor-
stehenden Regelungen nicht 
verbunden. 
 
8.15 Darüber hinaus gelten 
die für verschiedene Produk-
tegruppen spezifischen Ge-
währleistungsbestimmungen 
von eska, welche Bestandteil 
dieser Verkaufsbedingungen 
bilden. 
 
8.16 Der Abnehmer ist sich 
bewusst, dass der Gebrauch 
von Produkten zu Gesund-
heits- und anderen Schäden 
führen kann. Der Abnehmer 
verpflichtet sich, jederzeit 
sämtliche auf ihn anwendba-
ren in- und ausländischen 
gesetzlichen und regulatori-
schen Vorschriften betref-
fend den sicheren Umgang 
zu beachten und die Pro-
dukte nicht unsachgemäß zu 
gebrauchen. Für Rechts-
mängel haftet eska wie folgt:  
 
8.17 Führt die Benutzung 
des Liefergegenstandes zur 
Verletzung von gewerblichen 
Schutzrechten oder Urhe-
berrechten in der Bundesre-
publik Deutschland, wird 
eska auf seine Kosten dem 
Abnehmer grundsätzlich das 
Recht zum weiteren Ge-
brauch verschaffen oder den 
Liefergegenstand in für den 
Abnehmer zumutbarer 
Weise derart modifizieren, 
dass die Schutzrechtsverlet-
zung nicht mehr besteht. Ist 
dies eska zu wirtschaftlich 
angemessenen Bedingun-
gen nicht möglich, kann eska 
die oben beschriebene Art 
der Nacherfüllung verwei-
gern. Liegen diese Voraus-
setzungen vor oder ist die 

Nacherfüllung eska in ange-
messener Frist nicht mög-
lich, ist der Abnehmer zum 
Rücktritt vom Vertrag be-
rechtigt. Unter den genann-
ten Voraussetzungen steht 
auch eska ein Recht zum 
Rücktritt vom Vertrag zu. 
 
8.18 Die Verpflichtungen von 
eska bestehen nur, wenn 
 
a) der Abnehmer eska un-
verzüglich von geltend ge-
machten Schutz- oder Urhe-
berrechtsverletzungen un-
terrichtet, 
 
b) der Abnehmer eska in an-
gemessenem Umfang bei 
der Abwehr der geltend ge-
machten Ansprüche unter-
stützt bzw. eska die Durch-
führung der vorstehend er-
wähnten Modifizierungs-
maßnahmen ermöglicht, 
 
c) eska alle Abwehrmaßnah-
men einschließlich außerge-
richtlicher Regelungen vor-
behalten bleiben, 
 
d) der Rechtsmangel nicht 
auf einer Anweisung des Ab-
nehmers beruht und 
 
e) die Rechtsverletzung nicht 
dadurch verursacht wurde, 
dass der Abnehmer den Lie-
fergegenstand eigenmächtig 
geändert oder in einer nicht 
vertragsgemäßen Weise 
verwendet hat. 
 
9 HÖHERE GEWALT 
 
9.1 Liefer- und Leistungsver-
zögerungen aufgrund unvor-
hergesehener Ereignisse au-
ßerhalb der Kontrolle von 
eska wie beispielsweise 
Krieg, Kriegsgefahr, Aufruhr, 

Gewaltanwendungen Dritter 
gegen Personen oder Sa-
chen, hoheitliche Eingriffe 
einschließlich währungs- 
und handelspolitische Maß-
nahmen (z.B. Wirtschafts-
sanktionen), Arbeitskämpfe 
bei eska oder bei Lieferanten 
oder Transportunternehmen 
von eska, Unterbrechungen 
der vorgesehenen Verkehrs-
verbindungen, Naturkata-
strophen, Feuer, Rohmateri-
almangel (z.B. Halbleiter und 
sonstige elektronische Bau-
teile), Energiemangel und 
sonstige von eska nicht zu 
vertretende Betriebsstörun-
gen bei eska oder bei Liefe-
ranten von eska verlängern 
vereinbarte Lieferfristen und 
-termine um die Dauer der 
Behinderung. Dies gilt auch, 
sofern sich eska schon in 
Lieferverzug befindet oder 
sofern die Leistungshinder-
nisse bereits vor Vertragsab-
schluss vorhanden, eska 
aber unbekannt waren. eska 
wird dem Abnehmer Hinder-
nisse der vorbezeichneten 
Art unverzüglich mitteilen.  
 
9.2 Dauern Lieferverzöge-
rungen, die auf die in 9.1 ge-
nannten Ereignisse zurück-
zuführen sind, länger als vier 
Monate, sind beide Seiten 
berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten. Der Abnehmer 
kann jedoch erst zurücktre-
ten, wenn eska auf seine 
Aufforderung nicht binnen 
Wochenfrist erklärt, ob eska 
zurücktreten oder binnen an-
gemessener Frist liefern will. 
Dasselbe Rücktrittsrecht ent-
steht unabhängig von der 
vorgenannten Frist, wenn die 
Durchführung des Vertrages 
mit Rücksicht auf die einge-
tretene Verzögerung für eine 



der Parteien unzumutbar ge-
worden ist. 
 
10 BESONDERS RÜCK-
TRITTS- / KÜNDIGUNGS-
RECHT 
 
eska hat in den folgenden 
Fällen ein besonderes Recht 
zum Rücktritt oder zur Kündi-
gung:  
 
a) Der Kunde stellt seine 
Zahlungen an seine Gläubi-
ger ein;  
 
b) er selbst beantragt die Er-
öffnung des Insolvenzverfah-
rens über sein Vermögen;  
 
c) vorbezeichneter Antrag 
wird zulässigerweise von 
uns oder einem Dritten ge-
stellt;  
 
d) das Insolvenzverfahren 
wird als vorläufiges oder 
endgültiges eröffnet; oder  
 
e) vorbezeichnete Antrag 
wird mangels Masse abge-
lehnt.  
 
10 GEISTIGES EIGENTUM  
 
10.1 Zeichnungen, Muster, 
Entwürfe, Designs usw. blei-
ben im Eigentum von eska. 
Ihre Verwendung, Vervielfäl-
tigung oder Weitergabe an 
Dritte ohne vorherige schrift-
liche Zustimmung von eska 
ist nicht erlaubt. Sofern nicht 
anders vereinbart, verblei-
ben sämtliche Immaterialgü-
terrechte (einschließlich 
Know-how) an von eska ge-
lieferten Produkten bei eska. 
 
10.2 Wenn eska Gegen-
stände nach Zeichnungen, 
Modellen oder Vorlagen 

herstellt, die der Abnehmer 
eska übergeben hat, wird 
jede Verantwortung für die 
Verletzung von Immaterial-
güterrechten oder Bestim-
mungen des Gesetzes ge-
gen den unlauteren Wettbe-
werb und daraus entstehen-
der Ansprüche abgelehnt. 
Der Abnehmer hält eska für 
Forderungen Dritter vollum-
fänglich und auf erstes Ver-
langen von eska schadlos. 
 
11 SOFTWARE 
 
11.1 Soweit im Lieferumfang 
Software enthalten ist, erhält 
der Abnehmer das nicht 
übertragbare, nicht-aus-
schließliche und nicht-unter-
lizenzierbare Recht zur Nut-
zung der Vertragssoftware 
auf dem dafür bestimmten 
Liefergegenstand. Eine Nut-
zung der Software auf mehr 
als einem System ist unter-
sagt. 
 
11.2 Die von eska gelieferte 
Software darf nur in dem ge-
setzlich zulässigen Umfang 
(§69 a ff UrhG) vervielfältigt, 
geändert, übersetzt oder von 
dem Objektcode in den 
Quellcode umgewandelt 
werden. Eine Weitergabe an 
Dritte hat ohne eskas vorhe-
riges schriftliches Einver-
ständnis nicht zu erfolgen.  
 
11.3 Weitergehende Nut-
zungs- und Verwertungs-
rechte an der Software wer-
den dem Abnehmer nicht 
eingeräumt. 
 
11.4 Der Abnehmer gewähr-
leistet, dass keiner seiner 
Mitarbeiter oder ein anderer 
Dritter die durch eska gelie-
ferte Software für andere 

Zwecke als die vertraglich 
Vereinbarten verwendet.  
 
11.5 Soweit ein berechtigtes 
Interesse daran besteht, wird 
der Abnehmer eska oder ei-
nem von ihm beauftragten 
Dritten die Prüfung gestat-
ten, ob sich die Nutzung der 
Software im Rahmen der 
hierin gewährten Rechte 
hält; der Abnehmer wird 
eska bei der Durchführung 
einer solchen Prüfung nach 
besten Kräften unterstützen. 
 
11.6 eska ist zur Gewährleis-
tung nicht verpflichtet, wenn 
an der Software ohne aus-
drückliche schriftliche Ge-
nehmigung von eska Ände-
rungen vorgenommen wur-
den. Der Gewährleistungs-
anspruch entfällt auch, wenn 
der Abnehmer die Software 
in einer anderen als in der 
von eska freigegebenen 
Hardware- oder Software-
Umgebung einsetzt, bei un-
sachgemäßer Bedienung 
und/oder wenn der Mangel 
auf sonstige außerhalb des 
Verantwortungsbereichs von 
eska liegende Vorgänge zu-
rückzuführen ist. Die von 
eska überlassene Software 
entspricht im Wesentlichen 
der Produktbeschreibung. 
Mängelansprüche bestehen 
nicht bei einer unerheblichen 
Abweichung von der verein-
barten oder vorausgesetzten 
Beschaffenheit und bei nur 
unerheblicher Beeinträchti-
gung der Gebrauchstaug-
lichkeit. Produktbeschrei-
bungen gelten ohne geson-
derte schriftliche Vereinba-
rung nicht als Garantie. Bei 
Update-, Upgrade- und 
neuen Versionslieferungen 
sind die Mängelansprüche 



auf die Neuerungen der Up-
date-, Upgrade- oder neuen 
Versionslieferung gegen-
über dem bisherigen Versi-
onsstand beschränkt. Män-
gel der Software sind durch 
eine nachvollziehbare Schil-
derung der Fehlersymptome, 
soweit möglich, nachgewie-
sen durch schriftliche Auf-
zeichnungen, hard copies 
oder sonstige die Mängel 
veranschaulichende Unterla-
gen schriftlich zu rügen. Die 
Mängelrüge soll die Repro-
duktion des Fehlers ermögli-
chen. 
 
11.7 eska haftet in Bezug auf 
die Software unbeschränkt 
für vorsätzlich oder grob 
fahrlässig durch sie, ihre ge-
setzlichen Vertreter oder lei-
tenden Angestellten verur-
sachte Schäden sowie für 
vorsätzlich verursachte 
Schäden sonstiger Erfül-
lungsgehilfen; eska haftet 
unbeschränkt für vorsätzlich 
oder fahrlässig verursachte 
Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit durch 
den Lizenzgeber, seine ge-
setzlichen Vertreter oder Er-
füllungsgehilfen. eska haftet 
für Schäden aufgrund feh-
lender zugesicherter Eigen-
schaften bis zu dem Betrag, 
der vom Zweck der Zusiche-
rung umfasst war und der für 
eska bei Abgabe der Zusi-
cherung erkennbar war. 
eska haftet für Produkthaf-
tungsschäden entsprechend 
der Regelungen im Produkt-
haftungsgesetz eska haftet 
für den Verlust von Daten 
nur bis zu dem Betrag, der 
bei ordnungsgemäßer und 
regelmäßiger Sicherung der 

Daten zu deren Wiederher-
stellung angefallen wäre. 
 
 
12 GEHEIMHALTUNG 
 
12.1 Der Abnehmer ist ver-
pflichtet, die im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung mit 
eska erlangten Informatio-
nen über eska und ihre Pro-
dukte (einschließlich Ge-
schäfts- und Betriebsge-
heimnisse) während der 
Dauer der Geschäftsbezie-
hung und für einen Zeitraum 
von 2 Jahren nach Beendi-
gung des Vertragsverhältnis-
ses vertraulich zu behandeln 
und seine mit solchen Infor-
mationen befassten Ange-
stellten und Erfüllungsgehil-
fen zur vertraulichen Be-
handlung zu verpflichten.  
 
12.2 Die Vertraulichkeits-
pflicht nach 12.1 gilt nicht für 
solche Informationen, die 
 
a) dem Vertragspartner bei 
Abschluss des Vertrags 
nachweislich bereits bekannt 
waren oder danach von drit-
ter Seite bekannt werden, 
ohne dass dadurch eine Ver-
traulichkeitsvereinbarung, 
gesetzliche Vorschriften 
oder behördliche Anordnun-
gen verletzt werden;  
 
b) bei Abschluss des Ver-
trags öffentlich bekannt ge-
macht werden, soweit dies 
nicht auf einer Verletzung 
des Vertrags beruht;  
 
c) der Vertragspartner ohne 
Verwendung vertraulicher In-
formationen selbst entwickelt 
hat. 
 

12.3 Die Vertraulichkeits-
pflicht nach 12.1 gilt außer in 
den Fällen des § 5 Gesch-
GehG auch dann nicht, so-
weit der Abnehmer gesetz-
lich oder aufgrund bestands- 
bzw. rechtskräftiger Behör-
den- oder Gerichtsentschei-
dung zur Offenlegung der 
vertraulichen Informationen 
verpflichtet ist. In diesem Fall 
wird der Abnehmer unver-
züglich über die Verpflich-
tung zur Offenlegung infor-
mieren. Darüber hinaus wird 
der Abnehmer im Zuge der 
Offenlegung kenntlich ma-
chen, dass es sich, sofern 
dies der Fall ist, um Ge-
schäftsgeheimnisse handelt, 
und darauf hinwirken, dass 
von den Maßgaben der 
§§ 16 ff. GeschGehG Ge-
brauch gemacht wird.  
 
12.4 Verletzt der Abnehmer 
oder einer seiner Angestell-
ten oder Erfüllungsgehilfen 
die Vertraulichkeitspflicht 
schuldhaft, schuldet der Ab-
nehmer eska eine Vertrags-
strafe in angemessener 
Höhe, wobei eska die Höhe 
nach billigem Ermessen 
i.S.v. § 315 BGB bestimmen 
wird und die Angemessen-
heit der Vertragsstrafe im 
Streitfall von dem zuständi-
gen Gericht überprüft wer-
den kann. Die Bezahlung der 
Vertragsstrafe befreit nicht 
von der Vertraulichkeits-
pflicht. Die Geltendmachung 
von weiterem Schadener-
satz bleibt vorbehalten.  
 
13 PRODUKT RÜCKRUF  
 
13.1 Bestehen für eska we-
sentliche Gründe, ein Pro-
dukt aus dem Markt zu neh-
men, ist der Abnehmer 



verpflichtet, eska bestmög-
lich bei den entsprechenden 
Vorkehrungen zu unterstüt-
zen. 
 
13.2 Der Abnehmer ver-
pflichtet sich, alle geeigneten 
Maßnahmen zu treffen, um 
jederzeit in der Lage zu sein, 
Produkte im Falle eines 
Rückrufes an eska zu retour-
nieren. Er trifft insbesondere 
Maßnahmen, um die Rück-
verfolgbarkeit der Produkte 
sicherzustellen. 
 
13.3 Der Abnehmer ist auf 
entsprechende Aufforderung 
von eska verpflichtet, alle 
von einem Rückruf betroffe-
nen Produkte an eska zu re-
tournieren. Dies gilt ebenfalls 
für Produkte, die bereits in 
den Besitz des Endverbrau-
chers gelangt sind; der Ab-
nehmer wird die entspre-
chenden Endverbraucher 
auffordern, die Produkte an 
ihn zu retournieren. 
 
13.4 eska übernimmt die mit 
einem Rückruf verbundenen 
Kosten nur in denjenigen 
Fällen, in welchen sie den 
Grund für den Rückruf 
schuldhaft verursacht hat. 
Soweit gesetzlich zulässig, 
ist die Übernahme von indi-
rekten oder Folgekosten wie 
Betriebsunterbrüche, Er-
tragsausfälle, Drittansprüche 
usw. ausdrücklich ausge-
schlossen. 
 
13.5 Falls beim oder gegen 
den Abnehmer behördliche 
Maßnahmen stattfinden, die 
von eska gelieferte Produkte 
betreffen (insbesondere pro-
duktsicherheitsrechtliche 
Maßnahmen, wie z.B. die 
Anordnung eines Rückrufs 

oder Vorfeldmaßnahmen), 
oder falls der Abnehmer der-
artige eigene Maßnahmen 
erwägt (insbesondere eine 
Meldung an eine Marktüber-
wachungsbehörde, oder ei-
nen Rückruf), informiert er 
eska jeweils unverzüglich 
schriftlich. Das Gleiche gilt, 
wenn der Abnehmer von der-
artigen Maßnahmen, die von 
eska gelieferte Produkte be-
treffen, bei oder gegen des-
sen Kunden erfährt.  
 
14 Datenschutz 
 
Der Abnehmer wird darauf 
hingewiesen, dass seine 
personenbezogenen Daten 
bzw. die personenbezoge-
nen Daten seiner Mitarbeiter 
von eska entsprechend der 
Datenschutzhinweise für 
Vertragspartner unter Be-
achtung der gesetzlich an-
wendbaren Regelungen ver-
arbeitet werden. 
 
15 Salvatorische Klausel  
 
15.1 Sollten einzelne Best-
immungen des Vertrages 
oder dieser Bedingungen un-
wirksam sein oder werden 
oder sollte sich in diesem 
Vertrag eine Lücke heraus-
stellen, so wird die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen 
hierdurch nicht berührt.  
 
15.2 Soweit Regelungen die-
ser Verkaufsbedingungen 
nicht Vertragsbestandteil 
werden, nichtig oder unwirk-
sam sind, richtet sich der In-
halt des Vertrags in erster Li-
nie nach den gesetzlichen 
Vorschriften (§ 306 Abs. 2 
BGB). Existieren dafür je-
doch keine geeigneten ge-
setzlichen Vorschriften, 

vereinbaren die Parteien, 
vorbehaltlich der Möglichkeit 
und Vorrangigkeit einer er-
gänzenden Vertragsausle-
gung – wirksame Regelun-
gen, die den nicht Vertrags-
bestandteil gewordenen, 
nichtigen oder unwirksamen 
Regelungen wirtschaftlich 
und nach ihrem Sinn und 
Zweck möglichst nahe kom-
men. Diese Rechtsfolge gilt 
entsprechend auch für ver-
tragliche Regelungen, die 
sich als undurchführbar er-
weisen. 
 
15.3 Erweist sich der zwi-
schen den Parteien ge-
schlossene Vertrag ein-
schließlich dieser Verkaufs-
bedingungen als lückenhaft 
(insbesondere wegen Feh-
lens von Regelungen, etwa 
aufgrund Übersehens rege-
lungsbedürftiger Punkte), 
werden die Parteien insoweit 
– vorbehaltlich der Möglich-
keit und Vorrangigkeit einer 
ergänzenden Vertragsausle-
gung – wirksame Regelun-
gen vereinbaren, die den 
wirtschaftlichen Zielen des 
Vertrags möglichst nahe 
kommen. 
 
16 ANWENDBARES 
RECHT, GERICHTSSTAND  
 
16.1 Für die gesamten 
Rechtsbeziehungen mit dem 
Abnehmer gilt ausschließlich 
deutsches Recht, unter Aus-
schluss des UN-Überein-
kommens über Verträge 
über den internationalen Wa-
renkauf (CISG). Die Rege-
lungen des Internationalen 
Privatrechts (Kollisions-
rechts) finden keine Anwen-
dung. 
 



16.2 Ausschließlicher Ge-
richtsstand für sämtliche 
Streitigkeiten zwischen eska 
und einem Abnehmer ist das 
für eska sachlich und örtlich 
zuständige Gericht. eska 
steht es frei, den Abnehmer 
auch an dem für den Abneh-
mer zuständigen Gerichts-
stand zu verklagen. Gesetz-
liche Regelungen über aus-
schließliche Zuständigkeiten 
bleiben unberührt.  
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